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WESTWIND HAMBURG – WESTWINDCHEN UND 
FAHRRÄDER FÜR BEDÜRFTIGE

Ursprünglich wollten wir nur ein paar Fahr-
räder für Geflüchtete fertig machen, um 
ihnen Mobilität in ihrer neuen Heimat zu 
ermöglichen. Der Bedarf war riesig, das 
Angebot an Spendenrädern ebenso. So 
erkannten wir das Potenzial, das in dieser 
Idee steckte. Mobilität für alle, die bezahl-
bar ist und gesellschaftliche Teilhabe er-
möglicht. Wer in einer prekären Lebenssi-
tuation ist, kann sich kein Fahrrad leisten. 
Dem wollten wir uns stellen und Abhilfe 
schaffen. Ein Verein wurde gegründet, die 
erste Werkstatt in einem ausgedienten 
Bürocontainer eingerichtet. Schon bald 
haben wir das Angebot für alle Menschen, 
die ihre Bedürftigkeit nachweisen können, 
geöffnet.

Nach einigen Übergangslösungen haben 
wir 2021 unsere derzeitige Halle bezogen. 
Auf 430 m² befinden sich zehn voll aus-
gestattete Arbeitsplätze, die von Ehren-
amtlichen aus unterschiedlichen Kulturen 
genutzt werden.

Rund 700 Räder bekommen wir jährlich 
gespendet, dadurch können wir auch ko-
operierende gemeinnützige Werkstätten 
mit Spendenrädern versorgen. Wir sind in 
Hamburg einer der größten Ansprechpart-
ner für die Abgabe von Gebrauchträdern.

Fahrräder für Bedürftige
Jährlich werden hier rund 400 Räder von 
Ehrenamtlichen mit und ohne Migrations-
geschichte verkehrssicher aufbereitet. 
Verschleißteile werden, wenn nötig, ge-
tauscht. Geflüchtete finden hier eine Auf-
gabe und Halt im Alltag, ganz nebenbei 
können sie bei uns ihre Sprachkenntnisse 
aufbessern. Viermal im Jahr finden Ver-
kaufsveranstaltungen statt, bei denen die 
Räder zu Sozialpreisen erworben werden 
können.

Westwindchen
Kinder und Jugendliche liegen uns allen 
besonders am Herzen. Sie trifft die Armut 
ganz besonders. Neben dem Angebot 
von besonders günstigen Fahrrädern bie-
ten wir ihnen gemeinsame Ausflüge und 
Selbsthilfeworkshops mit kooperierenden 
Schulen und Vereinen an. Das Fahren in 
der Gruppe ist für die Teilnehmer*innen 
ein absolutes Highlight, bei dem sie auch 
neue Wege in der Stadt kennen lernen kön-
nen. Hamburg hat so viel Grün!

Das Erwerben von Kenntnissen, wie das 
Flicken eines Schlauches und die Fehler-
suche beim Licht, ist für die Kids ein sehr 
nachhaltiges Empowerment, das richtig 
stolz macht. Wie cool ist es, wenn ein 
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DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE:
Wir finden, Fahrradmobilität sollte 
für alle zugänglich und erschwinglich 
sein. Kern unseres Projektes ist unse-
re Werkstatt. Hier werden jährlich rund 
400 gebrauchte Spendenräder von Eh-
renamtlichen aus aller Welt verkehrs-
sicher instandgesetzt. Anschließend 
werden die Räder zu Sozialpreisen an 
Bedürftige verkauft. Für Kinder und 
Jugendliche bieten wir Ausfahrten 
und Werkstattworkshops an, darüber 
hinaus betreiben wir eine mobile Werk-
statt. Regelmäßig bieten wir Fahrrad-
kurse für Frauen an.

KURZE PROJEKTBESCHREIBUNG

•	 BUNDESLAND: 
	 Hamburg

•	 ZIEL: 
Förderung der Fahrradmobilität für 
Menschen mit geringem Einkom-
men in Hamburg

•	 BISHERIGE ERGEBNISSE:
4.500 Räder übergeben, 200 
Frauen aufs Rad gebracht, 500 
Teilnehmer*innen Westwindchen

•	 FINANZIERUNG:
Stadt, Stiftungen, Spenden

•	 PROJEKTSTATUS:
	 Projekt in Umsetzung

•	 ZEITRAUM:
Seit 2015 fortlaufend
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https://www.youtube.com/
watch?v=8B5UD7H-2Oc&t=1s
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Welche Bedeutung hat Nachhaltig-
keit in Ihrem Projekt?

	• Trennung von Metallen und ihre ent-
sprechende Entsorgung

	• Recycling von gebrauchten Reifen und 
Schläuchen in Zusammenarbeit mit 
dem Reifenhersteller Schwalbe

	• Nutzung von Gebrauchtteilen, so weit 
sinnvoll und möglich

	• Schon die Aufarbeitung von Ge-
brauchträdern verlängert die durch-
schnittliche Nutzungsdauer von 
Fahrrädern.

Haben Sie konkrete Maßnahmen zur Be-
schleunigung bei der Umsetzung Ihres 
Projekts angewendet?
Wir haben 2023 ein Stipendium von Start 
Social gewonnen. Unsere Finanzstruktur 
wurde durchleuchtet, die Einbindung von 
Ehrenamtlichen effektiviert und erweitert, 
Aufgaben neu verteilt und die Arbeit wei-
ter strukturiert. Ein Riesengewinn für das 
ganze Projekt!

zwölfjähriges Mädchen aus Afghanistan 
nicht nur endlich Fahrrad fahren gelernt 
hat, sondern auch eigenständig eine Pan-
ne bewältigen kann!

Zu Westwindchen gehört auch unsere mo-
bile Cargo-Bike-Fahrradwerkstatt, mit der 
wir regelmäßig in Wohnunterkünfte fah-
ren. Geflüchtete und andere Wohnungslo-
se sind dort untergebracht. Das Geld ist 
knapp und die Räder der dort lebenden 
Kinder und Jugendlichen in einem ent-
sprechenden Zustand. Kleine Reparaturen 
führen wir dort ambulant durch.

Frauenfahrradkurse
Rund 60 Frauen lernen bei uns jährlich das 
Fahrradfahren von der Pike an. Mit großem 
Erfolg: mehr als 90% der Teilnehmerinnen 
bewegen nach den Kursen ihre Räder täg-
lich.

https://www.westwind-hamburg.de/spon-
soring
https://www.mopo.de/hamburg/besser-
macher/wie-dieses-hamburger-unterneh-
men-mit-fahrraedern-beduerftigen-hilft/
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